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„Regionen für den wirtschaftlichen Wandel – Netzwerke für Ergebnisse“, 
16.-17. Februar 2009 - Brüssel, Gebäude Charlemagne

Montag, 16. Februar 2009

13:00 – 14:30
Anmeldung und Begrüßungskaffee

14:30 – 15:30
Eröffnungs-Plenarsitzung

Raum: Alcide de Gasperi



Vorsitzender: Dirk Ahner, Generaldirektor, GD Regionalpolitik

Programmrede von Danuta Hübner, Kommissarin für Regionalpolitik

Beitrag von Cyril Svoboda, Minister für Regionalentwicklung, Tschechische Republik
Beitrag von Luc van den Brande, Präsident des Ausschusses der Regionen

15:45 – 17:45
Workshop Sitzung 1

	Workshop 1A
	Workshop 1B
	Workshop 1C

	Raum: Sicco Mansholt
	Raum: Alcide de Gasperi
	Raum: Lord Jenkins

	Regionen und das Problem der Wasserversorgung:

Lernen aus bewährten Praktiken
	Wie kann die Informationsgesellschaft in den Regionen Realität werden?
	Zuwanderer und die Stadt: Wege einer erfolgreichen Integration

	Die Wasserbewirtschaftung ist für die europäischen Regionen und deren Entwicklung von entscheidender Bedeutung. Wie können die Regionen angesichts verschiedener Probleme, die von Wasserknappheit bis zu ernsthaften Überschwemmungsrisiken reichen, geeignete Lösungen für eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung entwickeln?

Ziel des Workshops ist die Vorstellung bewährter Praktiken und Beispiele einer erfolgreichen Netzwerkarbeit zwischen europäischen Regionen im Hinblick auf eine stabile Wasserbewirtschaftung.


	Die öffentliche Infrastruktur und der Zugang zu Breitbandanschlüssen muss mit den Anforderungen der Dienstleistungen und der Nachfrage in Einklang gebracht werden.

Auf diesem Workshop werden bewährte Praktiken bei der Bereitstellung von Breitbandanschlüssen in ländlichen Gegenden und Erfahrungen aus den Interreg IVC „Fast Track“-Netzwerken B-3-Regionen sowie PIKE zum Transfer von E-Government und kabellosen Dienstleistungen für Bürger und Unternehmen vorgestellt.
	Integration ist der Schlüssel zu einer erfolgreichen Zuwanderung, bei der die Städte eine zentrale Rolle übernehmen müssen. Die hohe Sensibilität und Vielschichtigkeit von Mobilität und Migration machen einen umfassenden und offenen Gedankenaustausch zu diesem Thema erforderlich.

Auf dem Workshops soll dargestellt werden, wie der Austausch von Wissen und Erfahrungen zwischen den Städten dazu beitragen kann, Ziele und konkrete Ergebnisse auf zuverlässige und schnelle Weise zu erreichen.



	Vorsitz: Peter Gammeltoft, stellvertretender Direktor, Europäische Kommission, GD Umwelt 
Einführung: Merete Ulstein, Vorsitzende, European Network of Freshwater Research Organisations (EURAQUA), NO
Referenten:

· Maggie Kossida, Projektmanagerin, MEDDMAN, Nationale technische Universität Athen, EL
· Manuel Gomez, DROPAWATER-Projekt, Aguas de Ceuta Empresa Municipal, ES
· Annelieke Laninga-Busch, ehemalige Projektkoordinatorin FLAPP, DE & Alfred Evers, Euregio Rhein-Maas, NL
Berichterstatter: Mathieu Fichter, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik, 
	Vorsitz: Gareth Hughes, CEO, European Regional Information Society Association (eris@)
Einführung: Ken Ducatel, Referatsleiter, Europäische Kommission, GD Informationsgesellschaft und Medien
Referenten:

· Rocio Rubio Centeno, Projektmanager, ERNACT, IE
· Marcin Nowacki, Direktor, Abteilung für unternehmerische Initiative der Region Lodz, PL
· Sergio Pujol, Telecom Castilla la Mancha, ES
Berichterstatter: Juan Gonzalez Mellizo, Europäische Kommission, GD Informationsgesellschaft und Medien
	Vorsitz: Ronald Hall, Direktor, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik
Einführung: Tiziana Caponio, FIERI – International and European Forum of Migration Research, IT
Referenten:

· Martin Schieffer, stellvertretender Referatsleiter, Europäische Kommission, GD Justiz, Freiheit und Sicherheit
· Anna Ludwinek, Forschungsbeamter, Lebensbedingungen und Lebensqualität, Eurofound, IE
· Norbert Bichl, Beratungszentrum für Migranten und Migrantinnen, AT
· Luisa Avedano, EU-Projekte und Vernetzungsmanager, Building Healthy Communities, IT
Berichterstatter: Aldo Torre, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik


18:00 – 18:30
Plenarsitzung

Raum: Alcide de Gasperi



Vorsitzender: Dirk Ahner, Generaldirektor, GD Regionalpolitik

Beitrag von Karl Falkenberg, Generaldirektor, GD Umwelt
Beitrag von Andrew Davies, OECD
20:00 – 22:00
RegioStars-Preisverleihung

Danuta Hübner, Kommissarin für Regionalpolitik

Mit Job Cohen, Bürgermeister von Amsterdam (Vorsitzender der Jury)
Ort: Palast der schönen Künste (Bozar), rue Ravenstein 23, 1000 Brüssel

Im Anschluss an die Preisverleihung wird ein Abendessen serviert.

Dienstag, 17. Februar 2009

09:00 – 9:30 
Begrüßungskaffee

09:30 – 10:00
Plenarsitzung

Raum: Alcide de Gasperi


Vorsitzende: Katarina Mathernová, stellvertretende Generaldirektorin, GD Regionalpolitik
Beitrag von Ján Figel', Kommissar für allgemeine und berufliche Bildung und Kultur

Beitrag von Joost Van Iersel, Vorsitzender, Beratender Ausschuss zum industriellen Wandel, Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss
10:15 – 12:15
Workshop Sitzung 2
	Workshop 2A
	Workshop 2B
	Workshop 2C

	Raum: Alcide de Gasperi
	Raum: Sicco Mansholt
	Raum: Lord Jenkins

	Kreativität und Innovation als Antriebskräfte für die städtische und regionale Entwicklung
	Umgestaltung der Städte –

Industrielle Neuorganisation der städtischen Wirtschaft
	Anpassung an den Klimawandel:

Die Regionen im Blickpunkt

	Einige europäische Städte und Regionen nutzen die kulturelle und kreative Branche für ihre Entwicklungsstrategien. Sie unterstützen wachstumsfördernde und Arbeitsplätze schaffende Projekte durch Ansiedlung kreativer Unternehmen und die Stärkung von Beziehungen zu ähnlichen Zusammenschlüssen.

Auf dem Workshop sollen diese Erfahrungen vorgestellt und vermittelt werden.
	Die industrielle Neuorganisation hat Konsequenzen für die Städte und Bürger. Es müssen gemeinsame Anstrengungen unternommen werden, um das Potenzial der Industrie zur Innovation und Umgestaltung der städtischen Wirtschaft vollständig auszuschöpfen und dafür zu sorgen, dass die Städte ein attraktives und wettbewerbsfähiges Umfeld für die Unternehmen bieten.

Auf dem Workshop wird untersucht, welche Aufgaben Netzwerke bei diesem Prozess übernehmen können. Städte und Regionen mit unterschiedlichem industriellen Hintergrund stellen Beispiele und Erfahrungen vor.


	Die Auswirkungen des Klimawandels sind auf lokaler Ebene zu spüren. Um sie zu bewältigen, ist jedoch ein integrierter Ansatz unter Einbeziehung aller verwaltungsrechtlichen und gesellschaftlichen Ebenen erforderlich.

Auf dem Workshop werden Aspekte der Anpassung an den Klimawandel anhand von Beispielen dargestellt, die zeigen, wie die Regionen und Kommunen der EU bei der Lösung der Klimaherausforderungen einen umfassenden Ansatz verfolgen.

	Vorsitz: Rudolf Niessler, Direktor, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik
Einführung: Pascal Cools, General Manager, Flanders District of Creativity, BE
Referenten:

· Michael Thomson, Vorsitzender, Bureau of European Design Associations, UK
· Klaus Grepmeier, Europäischer Beambter, HerO Network, DE
· Neil Peterson, Koordinator, Liverpool Europäische Hauptstadt für Kultur, Stadt Liverpool, VK
· Claire Newman, Koordinatorin, ECCE-Projekt, Economic Clusters of Cultural Enterprises, FR
· Pia Areblad, Hauptgeschäftsführer, CEO Tillt, Region von Västra Götaland, SE
Berichterstatter: Pierre Godin, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik 
	Vorsitz: Natalija Kazlauskienė, Direktorin, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik
Einführung: Manfred Bergmann, Referatsleiter, Europäische Kommission, GD Unternehmen und Industrie
Referenten:

· Yann Thoreau La-Salle, Stadt Limoges, führender Partner von UNIC (Urban Innovation in Ceramics) Fast Track-Network, FR
· Karl Jasper, Regierung des Landes Nordrhein-Westfalen, DE
· Krzysztof Kuśmierczuk, Direktor, Abteilung für Entwicklung, Stadt Starogard Gdański, PL
Berichterstatter: Alexander Ferstl, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik
	Vorsitz: Jean-Marie Seyler, Direktor, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik
Einführung: Agnes Kelemen, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik 
Referenten:

· Michael Theben, Abteilungsleiter, Umweltministerium des Landes Nordrhein-Westfalen, DE
· Tom Leahy, Executive Manager, Dublin City Council, IE
· Philippe Petit, Direction du Développement Durable, de la Prospective, et de l'Evaluation (D2DPE), Région Nord-Pas de Calais, FR
Berichterstatter: Enrique Buatas Costa, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik 


12:00 – 14:30
Mittagessen und Möglichkeiten zur Netzwerkarbeit
14:30 – 16:30
Workshop Sitzung 3

	Workshop 3A
	Workshop 3B
	Workshop 3C

	Raum: Alcide de Gasperi
	Raum: Sicco Mansholt
	Raum: Lord Jenkins

	„Fast Track“- Netzwerke bringen Innovation auf den Markt:

ERIK ACTION und RAPIDE
	Europäische Regionen haben hohe Ziele – Satelliteninformationsdienste für Risikomanagement
	Die Vorteile von Austausch für die Innovation:

Erfahrungen aus der Lissabonner Monitoring-Plattform 

	Innovation auf den Markt zu bringen ist der letzte und schwierigste Schritt auf der „Innovationsleiter“. Um diese Herausforderung zu meistern, entwickeln die beiden INTERREG IVC „Fast Track“-Netzwerke ERIK ACTION und RAPIDE Aktionspläne für 24 Regionen in den alten und neuen Mitgliedstaaten.

Auf diesem Workshop sollen die Funktionsweise und Methoden dieser Netzwerke sowie die Partnerschaft mit den Verwaltungsbehörden und der Kommission dargestellt werden.


	Einige europäische Regionen nutzen das Potenzial von Satelliten und Umweltinformationsdiensten zur wirtschaftlichen Entwicklung, der Voraussage klimatischer Veränderungen, zur Verhütung von Naturkatastrophen und zum Umweltschutz. Die Kommission setzt dazu die Initiative zum Globalen Monitoring der Umwelt und Sicherheit (GMES) ein.

Auf diesem Workshop wird dargestellt, wie die Regionen solche Instrumente nutzen können und wie Netzwerkarbeit und Austausch zu dieser Entwicklung beitragen können.


	Im Zusammenhang mit dem Monitoring-Programm 2008 hoben mehrere lokale und regionale Behörden die Bedeutung des gegenseitigen Erfahrungsaustausches mit anderen Regionen und Städten hervor.

Auf diesem Workshop werden einige Mitglieder der Lissabonner Monitoring-Plattform erläutern, wie und warum der Austausch bei diesem Projekt zum Erfolg beigetragen hat.

	Vorsitz und Einfürhrung: Reinhard Buescher, Referatsleiter, Europäische Kommission, GD Unternehmen und Industrie 
Referenten:

· Juliet Williams, Vorsitzende, South West of England Regional Development Agency, VK

· Albino Caporale, Generaldirektor, Wirtschaftsentwicklung, Toskana, IT
· Irma Priedl, Regierung von Niederösterreich, AT & Yiannis Bakouros, außerordentlicher Professor, Universität Westmazedonien, EL
· Eila Linna, Lappland, SF & Christos Tzomakas, Leiter der Abteilung für wissenschaftlich-technische Unterstützung und Programme, Abteilung für Implementierung, Westgriechenland, EL
Berichterstatterin: Luisa Sanches, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik 
	Vorsitz: Valère Moutarlier, Referatsleiter, Europäische Kommission, GD Unternehmen und Industrie

Einführung: Colin Hicks, President von Eurisy, FR
Referenten:

· Hubert Siegel, Leiter, Forstwirtschaftsunterteilung, Österreichisches Ministerium von Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Umwelt, AT
· Claire Marriott, Senior Costal Scientist, Isle of Wight Centre for the Coastal Environment, UK
· Juergen Kropp, Climate Impacts & Vulnerabilities, Potsdam Institute for Climate Impact Research, Head North-South Group, DE

Berichterstatterin: Beth Masterson, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik 
	Vorsitz: Lucio Gussetti, Direktor, Direktion für Beratende Arbeiten, Ausschuss der Regionen 
Einführung: Krzysztof Nowaczek, Ausschuss der Regionen
Referenten:

· Luc Hulsman, Programme Manager, Strukturfonds, nordniederländische Provinzen, NL
· Rafael Muguerza, Direktor, Abteilung für Innovation und Informationsgesellschaft: Innovation, Unternehmen und Beschäftigung, Region Navarra, ES
· Reiner Kneifel-Haverkamp, Referatsleiter, Staatskanzlei Brandenburg, DE
· Francesco Saverio Liguori, Quality Assurance and Knowledge Manager, Interact Secretariat, SK
Berichterstatter: Johann Sollgruber, Europäische Kommission, GD Regionalpolitik 


16:30 – 17:00
Kaffeepause 

17:00 – 17:30
Abschluss-Plenarsitzung

Raum: Alcide de Gasperi



Vorsitzender: Dirk Ahner, Generaldirektor, GD Regionalpolitik
Beitrag von Gerardo Galeote, Vorsitzender, Ausschuss für regionale Entwicklung, Europäisches Parlament

Beitrag von Danuta Hübner, Kommissarin für Regionalpolitik

17:30

Ende der Konferenz
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